
Suchergebnisse: Kriechbaumhof

1760 – Im Kriechbaumhof leben neun Familien

Haidhausen * Im Kriechbaumhaus in Haidhausen leben neun Tagelöhner-Familien.

1762 – Im Kriechbaumhaus sind elf Herbergen verzeichnet

Haidhausen * In den drei Häusern des Kriechbaumhauses sind elf Herbergen verzeichnet. 

1861 – Im Kriechbaumhaus gibt es zwölf Herbergs-Eigentümer

München-Haidhausen * Das Verzeichnis der Hauseigentümer und Herbergsbesitzer verzeichnet

in den vier Häusern des Kriechbaumhauses insgesamt zwölf Eigentümer von Herbergen. 

1972 – Der Kriechbaumhof ist noch bis Anfang der 1970er-Jahre bewohnt

München-Haidhausen * Der Kriechbaumhof&nbsp;steht noch an seinem ursprünglichen Standort

im Hinterhof auf dem Gelände zwischen der Wolfgang-, Walser- und Jugendstraße. Er ist noch

bis Anfang der 1970er-Jahre bewohnt.&nbsp;

1976 – Der Kriechbaumhof wird wegen Baufälligkeit abgetragen

München-Haidhausen * Der Kriechbaumhof wird wegen Baufälligkeit an seinem ursprünglichen

Standort zwischen der Wolfgang-, Walser- und Jugendstraße abgetragen und in einem

Städtischen Bauhof eingelagert.

1986 – Der Kriechbaumhof wird mit viel neuem Holz wieder aufgebaut

München-Haidhausen * Der Kriechbaumhof wird an der Ecke Wolfgang-/Preysingstraße - mit

einem Kostenaufwand von 1,1 Millionen Mark - originalgetreu, aber mit viel neuem Holz - wieder

aufgebaut. 
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2001 – Modell des Kriechbaumhofs als Dauerleihgabe

München-Haidhausen * Die Hobby-Modellbauer Ruth und Hans Irlbacher, sowie Hermann

Voßeler stellen dem Haidhausen Museum in der Kirchenstraße den Kriechbaumhof im Maßstab

1:20 als Dauerleihgabe zur Verfügung. Das Modell des Herbergsanwesens entstand nach alten

Plänen und Fotos in 400 Stunden Arbeit.    Die Irlbacher und Voßeler reihen sich damit in die

Tradition der Auer und Haidhauser Kripperlbauer ein, die sich seinerzeit mit ihren Schnitzarbeiten

im Winter einen Nebenerwerb eröffneten. Im Bayerischen Nationalmuseum sind mehrere

hervorragende Arbeiten von aus dem Ostend stammenden Krippenmachern zu sehen.

Münchner Zeitensprünge Seite 2/2


